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Ferner Danksohreiben für die zugemillelle Vereinszeilsclirift

:

Von dem löblichen zoologisch-mineralogischen Verein in Regensburg,

von der hohen kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, vom löblichen

naturhislorischen Verein für die preiissischen Rheinlande und Westphalens zu

Bonn.

Endlich Schreiben an die Redaction:

Von Herrn Ferd. Adolf Dietl in Pressburg; und Herrn Dr. F. X.

Fieber in Hohenmaulh.

Wissenschaftliche Miltheiliingen.

Synopsis

der europäischen Orthoptera

mit besonderer liücJisichl auf die in Böhmen vorhomm enden Arien als Ausiug
aus dem mm Drucke vorliegenden )yerke „i^te europäischen Orlhoptera.^''

Von

Dr. Franz Xav. Fieber,

Secretär des k. k. Landesgerichles zu Hohenmaulh, Milglied der k. böhin. Gesell-

schaft der Wissenschaften, der kais. Leopold-Carolin. Akademie u. v. a.

(Fortsetzung.)

b. Decken mit breitem Mittelfelde beim m. und hohen,

rechteckigen Maschen. Klappenseite mit einem Zahn.

22. Ch. morio. * Gryll. Fab. — Chp. h. p. 170. t. 2. f. 1. J.

—

Oedip. scalaris Fisch. 0. R. p. 317. 34. t. 16. f. 5 S. Im süd-

lichen Europa.

23. Ch. miniatus. * Gryll. miniatus Chp. h. p. 155. — Gr. ru-

bicundus Germ. R. p. 256. Gomphoc. Burm. Oedip. min.

Ahr. F. E. 20. t. 16 5. 17 $. Auf Voralpen und Bergen im mitt-

leren und südlichen Gebiet.

*24. Ch. linealus. * Gryll. lin. Pz. F. G. 33. 9 $. — Chp. h.

p. 156. — Phil. 0. p. 35. 12. — Gr. viridul. var. c. Zeit. Oedip.

lin. Ahr. F. E. 20. t. 18 und t. 9. Acrid. megacephalum Seidl

0. B. Grün mit rosenrolh ödes grauweiss. Kopf und Pronolum

dick. Scheilelkanten flachgrubig. Stirnschwiele bogig seicht ein-

gedrückt. Seitenkiele vorn seicht winkelig, fast bogig. Decken voll-

kommen, mit weissem Endfleck. Hinterschienen röthlicbgelb. Grund-

9*
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streif schmal, ni. Leibende mennigroth. Variirt in rosiger Färbung

der Kiele, Schenkel und Deckenhinterfeld. m. 7—8*/2. F. 9—11
Lin. Durch ganz Europa auf steinigen Hügeln und Bergen.

*25. Ch. stigmaticus. * Gry II. stigm. Ramb. F. A. p. 93. 19. Grün

und graugelb. Rückenkiele vorn divergirend, sanft gebogen.

Slirnschwiele gerade seicht eingedrückt. Decken schmal,

Mittelfeld breit, ^/^ der Decken lang, mit hohen 4eckigen Ma-

schen, braun und schwarz gelleckt, mit weissem Endfleck. Hinter-

schienen schmutzig röthlich, selten weisslich, m. 7

—

S%"'. Fühler

länger als Kopf und Pronotum. Rückenhälfte mennigroth. Gr. pul-

chellus H. Schir. n. Gr. nigr o maculatus H. Schff. F. 9— U'".

Hinterleib gelblich. Decken kurz. Oedip. luteicornis Ev. Fisch.

0. R. p. 330. 44. Die kleinen Exemplare sehen den grössern der

folgenden Art ähnlich. In Spanien, Deutschland und Russland auf

steinigen Hügeln. Fieb.

* 26. Ch, Ramburi Fieb. Klein, grün oder braun. Rückenkiele sanft

eingebogen, vorn gerade. Stirnschwiele bogig, furchig.

Decken schmal, Mittelzelle schmal \ lang, mit irregulären
Maschen, oft braun gefleckt. Endfleck weiss, m. Fühler so lang,

als Kopf und Pronotum. Stirnfurche tief. Hinterleibende mennigroth.

F. Hinterleib graugrün, Stirnfurche seicht. Aehnelt der vorrigen Art.

Variirt in der Farbe. Bisher nur in Böhmen an steinigen Lehden,

auf Waldwiesen. Fieb.

*** Rücke nkiole vorn, oder der ganzen Länge nach sanft

b ogig.
•'27. Ch, Zetterstedtii Fieb. Grün. Decken-Vorderhälfte und am

Ende schwärzlich. Endfleck weisslich. Rückengrund und Seiten schwarz.

Ende ziunoberroth wie Bauch, Schienbeine und Hinterschenkel unten,

m. 6— T'/g L. Decken schwärzlich oder braun. Oedip. genicu-

lata Brül, Exp. 3. p. 94. t. 30. f. 4. — Gryll. rufipes Zelt.

0. p. 90. 9. — Chp. h. p. 161. — Oed. rufip. Fisch. 0. R. p.

324. 38. F. 87.^—9'/2 Lin. Decken braun oder grünlich. Oed.

cruentata Brul. Exp. p. 93. 65. t. 30. f. 3. — Gr. abdomi-
nalis! H. Schff. n. — Gr. ventralis Zett. 0. p. 89. 8. In

Europa zerstreut.

«28. Ch. viridulus. * Gryllus vir. L. — Chp. h. 5. 159. —
Zett. 0. p. 68. 7. Phil. 0. p. 36. 13. Gr. parvulus H. Schfl".

n. p. 10 5. — Schfl". ic. l. 243. f. 3—4. Aehnlich im Bau und

Zeichnung der Vorigen, aber Hinterleib und Schenkel unten grüngelb,
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Schienbeine gelb oder gelbröllilich. m. 6—7. F. S*/^— S'/j Lin.

Durch das ganze Gebiet auf Wiesen und Haidepliitzen.

*29. Ch. dorsal US. * Gry 11. dors! Zett. 0, p. 825. ohne var.

c. e. f. und g. — Chp. h. p. 153. — Phil, 0. p. 33. 8. ohne Var.

Trübgraugrün oder schwiirzlicli. Fülilergrund platt. Rückenkiele kan-

tig. Hinlerschenkel mit breitem schwarzen Grundslreif. Schienen

weisslich, Decken schwärzlich, Hinterfeld meist grün. M. After röth-

lich. Flügel rosig schillernd, m. 6%. F. 10'/^ L. Durch das ganze

Gebiet auf feuchten Wiesen.

* 30. Ch. pratorum Fieb. Grasgrün, oben rölhlichgelblich oder weiss-

lichgrau und gestreift. Stirnschwiele breit. Fühlergrund platt. Rücken-

kiele von der Mitte eingebogen, selten winkelig, zuweilen mit

schwarzem Streif. Flügel weiss. Rippen gelblich. Hinlerschenkel mit

oder ohne braunem Grundstrich. Kniee schwarz oder braun, m.

6— S'/g L. Decken grüngelb oder roslroth. Randfeld breit. After

röthlich. F. 8— 10 L. Decken meist kurz. — a. grün oben rosig

oder grau. Kniee braun. Gr. parallelus! Zett. 0. p. 85. 6. —
Chp. h. p. 171 ! — Phil. 0. p. 34. 10. t. 2. f. 3. J. Gr. lon-

gicornis Hag. S. t. 22. J, t. 23. $. Gr. blandus ! Erers. ist $
mit ausgebildeten Fiugorganen. — ß. mit schwarzgesäumten Rücken-

kielen. Kniescheiben schwarz. Gr. montanus! Chp. h. p. 173.

—

Gr. variegatus Fisch. 0. R. t. 2. f. 5. $. Auf Wiesen der

Ebene bis ins Gebirge durch ganz Europa, auch in Sibirien.

31. Ch. crassipes. * Gryll. crass ! Oezkay. Act. Ac. Leop. XHI.

1. p. 407. — Chp. h. p. 174. — Oedip. Fisch. 0. R. p. 328.

42. Fühler fädig. Rückenkiele stark. Schenkel stark. Feuchte Wiesen

in Ungarn, Dalmatien, Italien (M. Yrat. Oczk. Fieb.) Caucasus.

*32. Ch. elegans. * Gryll. eleg I Chp. h. p. 153. — Phil. 0.

p. 33. 9. l, 2. f. 11. $. Oedip. eleg. Germ. F. E. 20 t. 20. J. 21 $.—
Fisch. 0. R. p. 308. 26. t. 22. f. 5. $. Oedip. chlorophana
Fisch. 0. R. t. 16. f. 2. Schmal, grün, rosig, grau oder graugelb.

Fühlergrund platt. Rückenkiele fast gerade. Decken grün, rosig

oder graugelb. Randfeld grau. Hinterschenkel mit schmalem Grund-

strich. F. Decken paralell oft mit gelblichem Raudslrich. m. 5'/a

$. 9— O'/j L. In Deutschland, Spanien, Russland auf Triften und

feuchten Wiesen. Chp. Fieb. Lotos.

33. Chp. pulvinatus. *Oedip. pulvin ! Fisch. 0. R. p. 305. 23. t. 23.

f. 4. 5, Acrid. falso elegans. H. Schff. nom, p. 9. Ungarn,

Italien, Sizilien, Russland, Eversm. Ullr. Fieb.
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Nicht gesehene Arten.

34. Ch. lenuis. * Podisma tenuis Brul. Exp. 3. p. 96. 69. t. 30.

f. 7. 5. Auf Morea. Brul. 8 Lin.

35. Ch. dimidiatus. * Podisma dimidl Brul. 1. c. p. 96. 70. l. 30.

f. 8 3. Auf Morea.

36. Ch. Fischer i. * Oedipoda Fischeri Eversm. addit. p. 11. 8*

t. A. f. 5. 3. $. Auf Hügeln im Ural. Ev. Aehnlich dem Ch.

lineatus.

37. Ch. moderatus. * Oed. moder. Evers, add. p. 14. 13. t. A.

f. 7. $. Orenburg. Vorgebirge des Ural und der Volga.

B. Euthystirae. * Pronolum-Seilenkiele gerade. After-

ende des m. spitz kegelig, lang. Klappen d. F schlank.

Fühlergrund erweitert. Scheitelrand nur kantig.

* 38, Ch. dispar, * Podisma dispar Heyer. Germ, F. E. 17. 17.—
Gry 11 US platypterus I Oczk. Act. Leop. XVI. 2. p. 960. Acrid.

decurtatum H. Schff. n. — Oedip. smilacea Fisch. 0. R. t. 38. f.

13. 14. $. Grasgrün. Processus sehr kurz. Pronotum kantig nebst

Wangen punktirt. Pronotum-Seiten breit trapezoidisch. Hiutereck

rechtwinkelig, m. 7 — 8'". Decken last so lang als der Hinterleib,

braungelblich. Hinterschenkel unten gelb. F. IO'/j— 13 L. Decken-

rundimente rosig. Feuchte Wiesen in Deutschland, Ungarn und Russ-

land, Oczk. Fieb.

* 39. Ch. Oczkayi Fieb. Grün, Pronotum fast gewölbt, hinten ge-

stutzt. Seitenkiele fast bogig. Hinterschenkel unten und Schienbeine

gelb. Podisma longicrus ! Ev. Fisch. 0. R. t. 22. f. 3. $. f. 4. $.

m. Decken kurz. Acrid. smaragdulum! H, Schff. nom. — F, Decken

ausgebildet länger als der Hinterleib, grüngelblich, Grund rosig.

Gryll. homopterus! Eversm. F. — Deckenrudiment rosig, (ge-

wöhnlich) Acrid. abbreviatum! H. SchlT. nom, — Gryll. bra-

chypterus Oczk. Act. Leop. XHI. p. 409. In Deutschland, Russ-

land und Vorgebirge auf Waldwiesen, am Kaspischen Meer, Ev.

Fieb. Lotos.

Y.
Vorderbrust wie ß. Brustkorb kurz, 6eckig. Mittel-

stück quer viereckig ausgeschnitten.

11, Dociostaurus Fieber. Scheitel gewölbt, Kanten trapezoidisch,

verlieft. Stirnschwiele oben kantig und genähert, von der Mitte bis zum

Mundwinkel erweitert. Seitenkiele des hinten erweiterten Pronotum in

der Mitte winkelig und unterbrocheu. (5ox!.c Stäbchen und «jraupo? Kreuz.)

1. D. c r u c i a t a. * Gryll. cruciatus ! M. ßer. — Chp. p. 137.

—

Oedip. cruc, Brul. Exp. t. 20, f. 2. — Gr. crucigerus Ramb.
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— Gr. va Stator Fisch. 0. R. l. 14. f. 1. $. (Gross). Oedip.

brevicollis Evers. Add. p. H. 7. l. A. f. 4. J. $. m. 7—9.
F. 8'/«— 15 Lin. Im südlichen Gebiete. Ungarn, Siebenbürgen,

Russland, Türkei, Portugal, Egypten und in Nordamerika. M. ß. Evers,

Fieb. Germ.

2. D. Gen ei * Gryll. Genci Oczk. Act. Leop. XVI. 2. p. 261.—
m 57«. F 8—9. Italien. Oezkay. Fieb. Mus. Wrat,

B. Kopf kurz, dick, S t im e fas t senkr e ch t. Scheitelrand
kantig oder stumpf.

L Fühler vor und ober, oder in der Mitte der Augenlinie.
A. Pronotum prismalisch 4eckig. Brustkorb so lang

als breit, Hinterbrust quer 6eckig.
a. Pronotum fast gleich breit.

12. Pelecyclus Fieb. Bruslknorpel beilförmig, stark gekrümmt. Scheitel-

ende stumpf, Kanten länglich 4eckig, platt. Pronotum geradkielig, kantig.

Stirnschwiele seicht furchig. Processus Hachbogig, ausgeschnitten, (tcs-

\ex\)Q, Beil, y.ls.iQ, Brustknochen.)

1. P. Giornae. * Gryll. Giornae Rossi Manl. F. E. 2. p. 104.
Chp. h. p. 175. — Acrid. Giornae Aud, Serv. 0. p. 680. 43.
m. 4—5, F. 6 -8 Lin. Italien, Sardinien, Krain, v. Balkan. Straube,

Fryvaldsky, Mus. VVral. Fieb.

13. Podisma Latr. Brustknorpel kegelig, gerade. Scheilelkanten 0. Schei-
telende auf die Stirne herabgedrückt. Pronolum fast walzig ohne Seiten-
kiele. Mittelkiel abgekürzt. Mittelbrust hinten av förmig ausgeschnitten.

1. P. alpina. Koll. Verz. d. öst. Orlh. 3. p. 83. 11. — Gryll.
frigidus Boheman. m. 9— g'/z. F. 11—12'/,. Hinterschienen gelb.

Alpen in Oesterreich und Scandinavien bis 3000'.

* 2. P. pedestris. * Gryll. pedestris L. — Chp. h. p. 174, —
Zelt. 0. p. 102. 14. Panz. F. G. 33. 8. CDnrch Weingeist gerölhet.)

Acrid, apterum de G. 3, t. 23. f. 8. $. f. 9. $. — Podisma
ped. Fisch. 0. B. t. 31. f. 4. 5. Pronolum braun, mit 2 gelben
abgekürzten Streifen. Hinlerschenkel innen und unlen rolh. Hinter-

schienen schmutzig blau. Deckenrudimenle beim F. Decken des m.
etwas kürzer.

3. P. Schmidtii Fieb. hellgrün, behaart. Pronotum fast walzig, mit 2
schwarzen Seitenslreifen. Processus abgestutzt, winkelig ausge-
schnitten. Deckenrudimente lineal, rölhlich Vorderrand schwarz.

Ilinlerscheukel unlen, und Schienbeine gelblich oder rölhlich. Kniee
oft rolh. m. 7V2-8 Lin. After kurz kegelig. Letzte Rücken-
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schiene mit 2 zahnförmigen schwarzen Spitzen. F. 8—9 L. Hinter-

leib ohne Seitenslreif. In den Alpen Krain's Ferd. Schmidt, Fieb.

4. F. rufipes, * Fisch. 0. S. p. 249. 3. Kaukasus. Nach Fisch.

14. Caloptenus Burm. H. p. 637. Brustnorpel kegelig. Scheitelkanten

0. Pronotum kantig, Mitlelkiei ganz. Mittelbrust hinten 4eckig ausge-

schnitten. Scheitelende gerade, stumpf. Calliptamus Serv. 0.

1. C. italicus L. — Chp. h. p. 135. — Phil. 0. p. 31, t. 2. f.

2. 5. — Rösl. Ins. t. 21. f. 6. — Gryll. germanicus Fab. Ahr.

F. E. t. 14 5- Grau. Pronotum kantig, Kiele in der Mitte aus-

gehogen. Decken braun gebändert. Flügel hell, Grund rosig, Hinter-

schenkel unten und Schienbeine roth. Flecken inner der Schenkel

schwarz, oft verfliessend. Variirt in Grösse und Färbung.

ß. hispanicus. ^'^ Calopt. hispan. Koll. 2 schwarze Streife hinter den

Augen. Rückenkiele schwarz gesäumt. (M. Vien.) y. Cal. icteri-

cus Aud. Serv. 0. p. 689,3. Spanien. S. Cal. cerisanus. Serv,

0. p. 695. 1. — Cal. siculus Bur. H. p. 639 bei 3. Sicilien (M.

Hai. Fieb) e. C marginellus Serv. 0. p. 694. 10. Türkei,

Frankreich, Sizilien. Fieb. — ^. C. irisus Serv. O.p. 691,6. Sici-

lien, Griechenland und Cap. Fiel). — t], Xanthopterus. Fieb.

Flügclgrund cilrongelb oder safrangelb. Um Dresden (Dr. Dehne.)

Fieb. m. 7—9^1^ 2' ^Vä— 14 Lin. Auf trockenen steinigen Hügeln.

2. C. borealis Fieb. Schmutzig-gelbgrün. Pronotum braun, hinten

gelblich. Hinter den Augen ein schwarzer Streif. Processus ge-

körnt. Seitenkanten weiss mit 2 schwarzen Strichen. Decken

schmutzig gelbgrün, bräunlich gefleckt. Flügel glashell, Grund gelb-

lich. Hinterschenkel unten hellroth, oben 3 braune Flecke. Schien-

beine hellroth, Grund bleich, m. 8V3 Lin. letzte Rückenschiene

schwarz. Gr. grönlandicus Koll. M. Vien. F. 9^/^ L. Klappen

mit kurzen, geraden, schwarzen Spitzen. (Grönland) Nord. Cap. (La-

brador) M. Hai. Fieb.

3. C. marmoratus Fisch. 0. R. p. 242. 5. Vielleicht nur eine Va-

rietät von C. italicus. m. 14. f. 17. L. südl. Russland, nach Fisch.

4. C. Tarsius Fisch. 0. R. p. 241. 4. Kaucasus. Nach Fischer.

b. Pronotum vorn gleich breit fast abgeschnürt h in-

ten allmälig od erplötzlich erweitert.

15. Acridium Auct. Bur. H. p. 625.

1. A. tataricum L. Rösl. Loc. 2. t. 18. f. 8. ~ Chp. h. p. 130

_ ß Gr. Lineola Fab. Chp. h. p. 138. t. 4. f. 1. — Gr. mi-

grator. Scop. Acrid. Li;jeoIa Fisch. 0. R. t. 2. f. 3. g. $. In
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den Küslenländern, auch in Illyrien, Ungarn, dem südl. Russland,

Tarfarei (Java.)

2. A. asseclalor Fisch, 0. R. p. 235. 2. l. 12. f. 20. — Acrid

succinctum Biir. H. p. 631. 10. (ohne Syn.) Ttirkei.

3. A. perigrinum. Ol. Voyag. del' Europ. 2. p. 424. Am. Serv. 0. p. 666.

28. t, 12. f. 3. 6. In Mesopotanien und Kleinasien. (Mno. Hai. Fieb

)

16. Cyphophorus. Fisch. 0. Boss. p. 228 und 253. Miltelkiel des

Pronotum vorn hochbogig, dachförmig, aufgetrieben. Processus eben.

I.e. tibialis. Fieb. Ockergelb. Processus gegründet. Decken am Grunde

rostbraun gefleckt. Hinterschenkel am obern und untern Kiel sägezähnig.

Hinterschienbeine bläulichweiss. Ende innerseits, und Dome karminroth.

Flügel durchsichtig, fem. 26, mit Flügeln 36 Linien. Kleinasien. (M. Ber.)

2. C. annu latus. Fieb. Bräunlichgelb, Pronotum vorn stumpfwinkelig,

gewölbt, Pronotum Hinterrand gestrichelt. Decken bräunlich, Rippen

schwarz gestrichelt, Grund mit 2 Reihen brauner Flecke. Fiügel-

grund bläulich, Hinterschenkel oben mit 2 schwärzlichen Flecken,

Alle Schienbeine mit 2 bläulichen Ringen, die Dorne der hinteren

roth- fem. IT'/g mit Flügeln 18 V2 Lin. Klein-Asien. (M. Ber.)

3. C, macu latus. Fisch. 0. R. p, 254, t, 19, f, 3. 4 $. Am
kaspischen Meer, (Mus. Petrepolil.)

** ßrustknorpel fast halbkugelig. Pronotum von der

Mitte zur Schulter meist plötzlich eiweitcrt.

17. Pachylylus Fieber. Bruststücke länglich viereckig, Mittelbrust 4eckig,

hinten trapezförmig ausgeschnitten, Stirnschwiele platt, breit, Scheitelende

stumpf, abgedacht, TzcLyro^., dick, xuXo^, Schwiele.

*1. P, migratorius. * Gryllus migralor. L. Chp. h. p. 733. z.

Theil. Rösl, Ins, l. 24, $, J. — Oedipoda migrator. Serv. 0. p.

737. 22, z. Theil. Blumenbach Abb. t. 39. — Fisch. 0, R t, 12.

f, 1. 3- (2u gelb.) Pronotum vorn wulstig. Mittelkiel gerade. Flü-

gelgrund gelblich. Hinterschenkel an der innern Grundhälfte braun

mit weisslichen Winkelslrichen, untere innere Kante schwarzblau. Hin-

lerschienbeine bleichweissrölhlich. Processus rechtwinkelig, ni. 25. fem.

30 Lin. In Mittel-Europa seltener, und zerstreut auf Stoppelfeldern, in

Kraulgärtcn, häufiger im Süden und zugsweise aus Osten (Fieb, Lotos,)

* 2. P. cinerascens. * Gryllus danicus L. — Gryll. migrator.

Phil, 0. p, 27. 1. Ramb. Acrid, migr. Seid), — Locus ta Christii

Curlis Brit, Ent. §, 608. Oedipoda tatarica Vict. Bröl. Mose.

1840. t. 4. f. d, $. Grau bläulich, oder grünlich, Pranotum zum

bogigen Rückenkiel dachförmig erhoben, Processus spitzwinkelig,

Flügelgrund gelblich. Hinterschenkel innere Grundhälfte und ein
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Ring am Knie schwarz, unlerer innerer Kiel und Furche schwarz-

blau. Hinterschienbeine gelblich, grünlich oder mennigroth. m. 15— 17.

Fem. 17 Ya— 19 Vs Lin. In fast allen Ländern wie die vorige Art

zerstreut auf Stoppelfeldern. Auch in Java, Egypten und Nord-

amerika.

18. Oedipoda. Serville, Bruststücke zusammen 4eckig, einzeln querüber

breiter, der Ausschnitt quer und seicht. Scheitel kurz. Stirnschwiele mehr

oder weniger zusammengezogen, rinnenförmig, gekielt.

Sub Genus. 1. Pyrgodera. Kopf schmal. Pronotum fast blattartig

schneidig, bogig erhöht Processus lang, spitzig.

1. 0. armata * Pyrgodera armata Fisch. 0. R, p. 272 und 273.

1. t. 21. flg. 1. 2. 5. 3 3- !>" östlichen und südlichen Russland,

an der Wolga dem Ural, im Kaucasus (M. Berol. Evers. Fieb.)

Sub Genus 2. Psophus Fieber. Kopf dick. Scheitel gewölbt. Pronotum

vorn stumpfwinkelig, hinten spitzig, zum bogigen Kiel dachförmig, beider-

seits eine Grube. Seiten vertikal, trapezoidisch. Flügel mit bogigen

Faltenlappen, ^ocpoc, strepitus.

*2. O.stridula. * Gryll. sfridiilus L, Panz. F. G. 87. 12 $.— Chp.

h. p. 150. Zelt. 0. p. 76. 2. — Phil. 0, p. 29. 3. — Acrid.

rubripenne Deyeer. Acr. fuliginosum Oliv. Oedip. stridula

Serv. 0. p. 732. 16. — Fisch. 0. R. l. 13. f. 1. $. t. 21. f.

55. — Rösl Ins. t. 21. f. 2. 3. Braun bis schwarz. Decken klein-

fleckig. Flügel zinnoberroth. 2— 3 Endbögen schwarz. Schienbeine

schwarz, mit weisem Grundringe. Hinterschenkel innere Grundhälfte

und unten schwarz, m. 10 '/o Li»- Leib schlank, schwarz, Decken

lang. fem. 13 Lin. robust, Leib gefleckt. Decken kurz. var. ß.

rubrica. *
J. $. ganz rostroth. — Auf trockenen Hügeln, häu-

figer in Holzschlagen, durch das ganze Gebiet. (Fieb. Lotos.)

Sub Genus 3. Ctypohippus Fieber. Pronotum an den Schultern

sehr erweitert, Mittelkiel etwas schneidig, vorn kammförmig erhöht. Schei-

lelkanten trapezoidisch umkielt. Hinterschenkel stark, tixtuso strepo,

XTU7C0(; sonitus, [tztzoc, caballus.

3 0. luberculala. Gryll. tuberculat. Fab. Chp, h. p. 150. — Phil

0. p. 28. t. 2. f. 1. (Zeichnung unrichtig), Ahr. F. E. 5. 13. Jl

Oedip. lub. Fisch. 0. R. t. 14. f. 3 $. und l. 23. f. 7. $. —
5. Oed. Gehl er i Fisch. 0. R. p. 284. t. 21. f. 3. — Oed. rho-

dopa Fisch. 0. R. t. 21. f. 4. Sandsteppen im nördlichen Deutsch-

land, in den Alpen, in Russland Caucasus in Turkmenien und Sibi-

rien. (Fieber. Leios,)

i
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a. Hinterschenkel mit zahnförmig abgesetzten, niedrig

verlaufendem Rückenkiel. Flügel blau oder gelblich.

4, 0, sicula Fieber. Grau ins gelbliche. Processus mit Körnchen

und Leistchen. Kamm vorn zvfeischnitlig. Stirnschwielc nm Munde

divergirend. Decken mit 2 breiten grauschwarzen Binden. Flügel

grüngelblich, auf *j^ der Länge eine breite, schwarze, am Hinter-

rande verlaufende Binde ohne Vorderrandstreif. *) Hinterschienbeine

schwarz, blsu mit weissem Grundring. J. 11— 13 Lin. Sicilien.

(Mikan Fieber.)

* 5. 0. cörulescens. * Gryllus. Lin. Rösl. t. 21. f 5 J. fig. 4.

7. $. — Panz. F. G. 87. 11. — SchalT. Ic. t. 142. f. 5. 6. t.

27. f. 6. 7. $. — Chp. h. p. 147. — Phil. 0. p. 30. 5. —
Oedip. Burm. — Aud. Serv. 0. p. 735. 20. — Fisch. 0. R. t.

15. f. 2 $. Grau oder graugelb. Pronolum vorn kammförmig, ganz

hinten mit zerstreuten Leistchen. Stirnschwiele breit, am Munde pa-

rallel. Flügelgrund graublau, auf ^/^ Länge eine breite, schwarze

Binde, vorn mit Randslreif 2—3 Endbogen ungefärbt. Hinterschien-

beine graublau, mit schwarzem Grundring. m. 7—8. fem. 10— 12

Lin. Im mittleren und südlichen Gebiete auf trockenen steinigen

Hügeln, sandigen Orten, Feldrändern, seltener in Norden. (Fieb. Lot.)

6. 0. Charpentieri Fieber. Graugelblich. Scheitet hochgewölbt.

Pronotum scharf gekörnt und leistig, vorn aufsteigend, geschärft,

aufgetrieben. Stiernschwiele ober dem Munde divergirend. Kanten

scharf. Decken mit 3 schwarzbraunen Binden. Fiügelgrund hellblau,

auf
'Yg

Länge eiue schmale schwarzbraune, hinten abgekürzte Binde

vorn mit Grundslreif, 4 Endbogen ungefärbt. Hinlerschienbeine gelb-

^ch. Mondibeln blaugrün. m. 8. fem. 11— 12 Lin. Im südlichen

Frankreich, Sicilien. (Chp. Fieber). Egypt. (M. Hai.)

b. Flügel gelblich. Hinterschenkel oben mit ganzem
KieL

7. 0. V e n u s t a Fieber. Braun. Augen fast kngelig. Pronotum mit

gelbem X, vorn flach bogig, kammförmig erhöht. Processus mit

schwachen Längsrunzeln. Decken brauu mit 2 weissen Binden.

Ende durchscheinend, gefleckt. Flügel gelb, auf "/^ Länge eine

schwärzliche Binde mit Grundstreif, Ende schmutzig. Schienbein

weissgriinlich, Grund und Mitte mit schwärzlichem Ring, untere

Furche der Hinterschenkel schwarzblau. m. 7. Lin. Aus Griechea-i

land. (Fieber.)

*) Jener Streif am Vorrande von der Binde gegen den Grund vorlaufend.
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C.Flügel mennigrot h. Decken gebändert. Rücken-
kiel der Hinterschenkel abgesetzt.

* 8. 0. Fabricii Fieb. G r y 1 1. fasciatus (5- Fab. Schaff. Ic. t,

253. f. 1. Chp. h. p. 147. t. 4. f. 2. J. e d i p. fasc. Bur. -
5 Gryll. germanicus Fab. Rösl. Ins. 2. t. 21. f. 7. —
Phil. 0. b. p. 29. 4. — Oedip. gern». Serv, 0. p. 735. 6. Fisch.

0. R. p. 278. — Gryll. minialus Fall. Fisch. Fnt. Ross. t. 1. f.

2, 5- Acridium stridulum Oliv. Graugelb. Vorderkanim aufgetrie-

ben, Kiel niedrig, scharf. Flügel auf ^/g Länge mit schwarzer brei-

ter Binde und Grundsfreif. Stirnschwiele schmal Hinterschienbein,

schwarzblau, Grundring weiss, m. 9— 10. fem. 11— 12 Lin. Durch

Mittel und Süd-Europa auf steinigen Anhöhen. (Fieb. Lotos.)

9. 0. gratiosa Serv. 0. p. 727. 9. — Acrid. salinum Fisch.

Ent. Ross. p. 39. t. 1. f. 3. ?. — Oedip. german. Fisch. 0. R.

t. 22. f. 7. 5. (Text zur Vorigen.) m. 8. fem. 11. Lin. Im süd-

lichen Frankreich, den Inseln des Mittelmeeres, der Türkei. Russland.

(Fieb.) Dieselbe mit gelblichen Flügeln (M. B.) Asien.

d. Flügel rosig oder bläulich. Binde der Flügel fehlt,

nur der Vorderrand und die Spitze nebst 2 Bögen
schwärzlich. Rückenkiel des Pronotum und der

Hinterschenkel ganz.

10, 0. Pallasii Fieb. a. Flügel bläulich. Gryll. variabilis.

Fall. R. App. p. 15. 20. Gr. s u b cö r u 1 e i p ennis Chp. h. p.

145. t. 3. f. 7. $. Orig. Oedip. variab. Fisch. 0. R. t. 15. f.

3. 5. Oedip. subcörul Fisch 0. R. l. 15. f. 4. $. — ß. Flü-

gel rosenroth; Gryll. rhodoptilus M. B. Chp. h. p. 145.

t. 3. f. J.
— Gr. nigricans Koll. Acrid. affine Fisch 0. R.

t. 22. f. 8. 5. — Oedip. affin. Kittary Verz. t. 8. f. 5. Bul.

Mose, 1849. m. 8^j^ f. iO'J^— li% Lin. Im mittlem und süd-

lichen Europa, a. auf österreichischen Alpen, und bei Wien ß. im

südlichen Russland, Caucasus, Kleinasien (M. B. m. Vien.) Sibirien

und Afrika. (Fieb.) Tenerifa.

Sub Genus 4. Sphingonotus Fieber. Vorderhälfte des Prono-

tum gewölbt, geschnürt mit 2—3 Querschnitten. Schultern stumpfkantig

Kiel schwach. StirnUiele am Munde divergirend. Hinterecke der Prono-

tum-Seiten spitzig, und abgestutzt cm'yys'iv schnüren und voTO? Rücken,

a. Flügel mit dunkler Binde. Decken mit 2Binden. Flü-

gelbläulich. Binde scharf begränzt vom Vorder-

rand e n t f e r n t, a m H i n t e r r a n d v e r 1 a u fe n d. ;
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11, 0. azuresccns Ramb. Fauu, and. 0. p. 83. t. 7. f. 3. J —
$. 10. $. 12. Lin. In Spanien um Malaga (M. B. Fieb. Cbp.)

12. 0. call OS a. Fieber. Grau oder rötlilichgelb. Kopf weisslich, ein-

gestochen schwarzpunktirt. Pronoluni vorn mit erhöhter Querwulst

und gekörnt. Processus mit gabeligen weissen Schwielen und Körn-

chen, Hinlerrand gekerbt. Ilinterschenkel innen mit schwarzem

breiten Grundstreif. Ilinterschienhcin, bieich-grünlich, Grund, Mitte

und Ende bräunlich. 2- ^'/^ ^'"* Spanien. (Chp. Fieb.)

Hieher auch 0. nebulosa Fisch, aus Asien mit blauen — 0. Zinnini

Kittary Verz. d. 0. mit rosigen Flügeln.

b. Binde der Flügel verwaschen.

*13. 0. cörulans. Gryllus cörulans L. Chp. p. 142. — Rösl,

t. 22. f. 3. $. Acridium cor. Oliv. Seidl. Oedip. Serv. 0.

p. 736. 21. Fisch. 0. R. t. 15. f. 1. $. SchwärzHchgrau oder

bräunlicligelb, grau bereift. Pronotuni vorn eben querfurchig. Pro-

cessus sehr feinkörnig und fein längsrunzelig. Flügel schmutzig,

Grundhälfte lichtblau, zuweilen mit merklicher bleich-bräunlicher

Binde. Aflerd^ckel des $. am Ende beiderseits eingeschnitten. 3>

8—9. $. 11 — I3V2 ^'°- ^" ^'"^' """^ Süd-Europa, auf trockenen

Hügeln, Kalkbergen.

14. 0. cyanoptera. * Gryllus cyanoplerus Chp. h. p. 143. t.

2. f. 3. 5. Gryll. cörulescens Zett. 0. p. 78. — Ramb. F.

A, p. 84. 10. In Schweden, Spanien. (Fieb. Chp.)

15. 0. Kittary i Fieb. Bräunlich gelbröthlich. Stirnschwiele bis zum

Mundwinkel bogig divergirend, auf den Scheitel scharf übergehend.

Pronolum vorn mit 3 Qucrwulsten. Vordereck der Seiten spitz.

Hinterschenkel schlank, unten gelb, innen braun und grün mit 2

braunen Flecken, äussere Kiele punktirt. Hinterschienbein gelblich,

Grundring schwarz. Deckengrund bräunlich wie das Netz einzelner

Mascheu. Flügel bleich blau. Pronotum-Seiten mit braunem Fleck,

j. 8 Lin. Im südl. Russland als Oedipoda cörulans mir von

Hrn. Kittary milgelheilt, vielleicht ist Oed. inconspicua Evers-

niann das Weib hicvon Verwandt ist Oedipoda Clausii Kittary.

Sub. Gen. 5. Acrotylus Fieb. Flügel roth, Binde in der Mitte der

Flügel frei oder am Hinterrande verlaufend. Stirnkiele oben fast an-

einanderstosscnd. Scheitelende vorstehend. Pronotum-Seiten schmal, unten

zugerundet eckig, axpoj spitzig xuXc? Schwiele.

16. 0. insubrica Serv. Gryll. insubricus Scop. Faun, insub. t.

24. 2. Panz. F. G. 157, 17. J. — Chp. h. p. 144. Oedip. in-

sub, Bur, Im südl. Europa. (M. Vien. Chp. Fieb.)
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17. 0. concinna Serv. 0. p. 730. 14. Acrid insub. Bark. lies

de Can. t. 5. f. 10. Oedip. insub. Fisch. 0. R. l. 22. f. 8. J.

(in d. Tafel irrig mit 6.) In den Küstenländern wie Vorige. Auch

in Sibirien, Egypten. Cap. Teneriffa (M. B. Chp. Germ. Fieb.)

18. 0. patruelis * Gryll. patruelis Sturm. F. G. 157. 18. Sizi-

lien. Türkei, Egypten. (Chp. M. Ber. M. Vien. Fieb.)

b. Flügelgrund hellgelblich übrigens wass er hell ohne

Binde, mit schwärzlichen Strahl e n ri p pen.

19. 0. longipes. Chp. 0. dep. t. 54. Türkei, Egypten, Spanien

(M. Ber. Chp. Fieb.)

Sub. Gen. 6. Ocdaleus Fieb. Robust. Pronotum vorn eckig, kurz, an

den Schultern höckerig. Processus rechtwinkelig. Rückenkiel niedrig,

dachförmig bogig, vorn und hinten mit 2 schiefen, abgekürzten, kielför-

migen Winkelstrichen, oihoikkoc, strotzend.

20. 0. nigrofasciata * Gryllus flavus. L. Stoll. XII. b. f.

44. J.
— Ramb. Oedip. flava Serv. Gryll. nigrofasciatus Chp.

h. p. 140. Acrid. Lalr. Acrid. decorum Germ. F. E. 12. 17.

B. Pronotum p r i s ma tis ch - d re i e c kig, von vorn zur

Schulter breiter. Brustknorpel 1 a pp en f Örmi g, spitz

oder stumpf. Scheitelende geneigt, fast Seckig,

vorn vertieft. Augen schief.

19. Pamphagus Burm. H. 2. p. 617. Pronotum bogig dachförmig,

geschärft,
.

a. Hintersohenkel schlank, schmal, Kiele niedrig. Dek-

kenrudimente spatelig.

* Vorderbrust- knor p eil anglich trapezf örmi g a b g e-

1. P. marmoratus Burm. II. p. 617. 5.- Chp. 0. dep. t. 13.-

Porthetis Elephas Serv. 0. Sizilien, Sardinien (Chp. Fieb.)

2. P. hespericus '' Acinipe hesperica Ramb. F. A. p. 68. l. 6

f. 1. 2. J. $. Spanien Ramb.

3. P. monticolus * Acinipe monticola Ramb. F. A. p. 71. 2. t

6 f. 3, 4. J. $. Spanien.

4 P tibialis Fieber. Graugelblich, grün«cder bräunlich gefleckt un

'gestrichelt. Stirnschwiele oben entfernt gekielt. Deckenrudimente

braun genetzt. Oberkiel der Hinterschenkel gezähnelt, innen schwarz-

blau Schienbein roth. Rand der Leibschienen schwarz gefleckt.

$. 16'/. gelblichschmutzig, braun gefleckt. $. 26 Lin. grauweiss,

grün gefleckt. Portugal Algeziras (M. B.)

** Vorderbrustknorpel dolchförmig.

l
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5. P. affinis Fieber. Fein runzelig. Pronotum-Kiel Hachbogig. Hin-
terrand fast slumpfwinkelig-bogig oben fast gerade abgeschnitten.
Oberkiel der Ilinlerschenkel ganz. Innere Reiiie der Schienbein-
dorne inncrseils schwarz. Spanien. (M. Vien.)

b. Hinlerschenkcl sehr breit, unterer Kiel erweitert.
Pronotum blaltartig schneidig, hinten ohne Quer-
sehnitt. Hinterleib zusammengedrückt schneidig, 3
bis 4 Schienen am Grunde blattar t ig zahn form ig.'

6. P. Straub ei Fieber. Pronotum fein gekörnt zum flachbog'igen
Rückenkiel dachförmig, kurze Seitenkiele vorn und an der Schuller.
Rückenkiel der Hinterschenkel gezahnt. Fühler schmutzig bläulich.
Stirnkiele oben anliegend. 5. 9-10. Lin. Bauch schwarzbraun,
Ränder der Schienen gelblich. Vorder- und Hinterrand der Pronotum
Seilen gelb. — var. a. Ganz rostrotli. Hinterleib mit breit sciiwar-
zem Seitenslreif. Hinlerschenkel innen und unten schwarz. Hinter-
schienbeine blutrolh. - var. ß. Schwarz, oben braun. Hinlerschenkel
schwarz, innen etwas roth gerippt, oben braun. Schienbeine schwarz-
roth, aussen heller, Grund schwarz. — $ 18—21 Lin. Ockergelb.
Hinlerkiel des Pronotum am Hintereck der Seiten gekerbt. Schenkel
und Schienen graublau gefleckt. Hinterschienbeine innen schwarzblau,
roth oder ganz gelblich variirend. Türkei (Straube) Cypern (Fryd-
valdsky. Fieber.)

*** Brustbein breit 4eckig, die Ecken spitzig, glatt.
7. P. terrulentus. * Porthetis terrulentus Serv. 0. p. 610. 3.

Europa ?

20. Nocarodes Fisch. 0. R. p. 266. 7.

1. N. serricolis Fisch. 0. R. p. 262. 1. l. 31. f. 4. $. Armenien.
2. N. cyanipes Molsch. Fisch. 0. R. p. 269. 2. t. 31 f. 2 9.

Armenien.
'

3. N. rubripes Molsch. Fisch. 0. R. p. 270. 3. l. 81. 3, $. (als
N. rufipes) Armenien, Türkei, Rumelien (Frydwald. Charp. Fieb.)

4. N. femornlis Fisch. 0. R. p. 270. 4. Caucasus.
5. N. variegatus Fisch. 0. R. p. 271. 5. Caucasus.

n. Fühler am untern Augenende, genähert oder entfernt.
A. Brustknorpel mit scharfem Vorderrand.

a. Hinterschienbeine einfach, gleichseitig vierkantig
21. P r

1 n t r p i s Fieber. Pronotum dachförmig schneidig erhoben'
Processus lang. Slirnschwiele schmal, kantig, ober dem Nebenauge mit
2 kurzen Leisten. Rückeukiel der Hinlerschenkel und des Hinterleibes
sägezähnig. Decken halbausgebildet. Tcpiov Sage. TpoTrl? Schiffskiel.
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1. P. hyslrix * Grylius hyslrix Germ. Reise p. 253. t. 9. f. 1.

2. Chp. p. 176. Acrid. Oedip. Burmeist. — Chp. in Germ.

Zeit 3. p. 314. 69. $. 18. $. 20% Lin. Dalmatien, Italien, Si-

cilien (Chp. Germ. Fieb. Lotos.)

b. Hinterschien b ein e am Grunde merklich erweitert,

zusammengedrückt 4kantig. Brustkorb länglich 6-

eckig.

22. Tmethis Fieber. Pronolum vorn mit 2— 3 kegelig-spitzen, zusammen-

gedrückten Höckern. Scheitelende 5eckig mit 6kantigen Zellen. Stirne

vertikal, gerade. Slirnschwiele ober der Querleiste des Nebenauges tief

rinnig, zu den Mundwinkeln divergirend, der obere gezähnte und nntere

wellenförmige Kiel der Hinterschenkel breit. Decken und Flügel ausge-

wachsen. T[JLiri8£(.<; seclus.

1. T. cisti * Grylius Cisti Fab. E. S. 2. p. 55. 26. — Acrid

Cisti Oliv. Enc. VI. p. 222. 33. Lalr. bist. XH. p. 153. 9. —
Eremobia Cisti Serv. 0. p. 707. 3. — Eremobia pulchri-

pennis Serv 0. p. 708. 4. In Spanien, Portugal, Corsica auch

Egypten (M. Ber. M. Wratisl. Fieb.)

2. T. muricata * Grylius muricalus Pall. Hin. 1. 14. 47.

Eremobia muricata Cbp. 0. dep. t. 23. 6- — Gry 11. lugubris

Sturm H. Schff. F. G. 156. 20. — Thrinchus turrilus Fisch.

Thr. muricat. Fisch. 0. R. p. 260. t. 11. f. 2. 8. — G r y 11.

Pallasii StoU. Rep. t. 11. b. f. 46 $. Im südlichen Russland, am

Ural, auch in Sibirien. (Chp. Evers. Fieb.)

3. T. lirabata. """ Eremobia limbala Chp. 0. dep. t. 24. $. ?.

Thrinch. limbatus Fisch. 0. R. Im südlichen Russland, der Türkei

Georgien, auch Sibirien. (Chp. Germ. Frydvald. Fieber.)

4. T. flexuosa. * Eremobia flexuosa Serv. 0. p. 709. 5. Spanien.

5. T. accessoria * Thrinchus accessorius Fisch. 0. R. p. 262.

4. t. 11. f. 4. 2- Georgien.

6. T. campanulata. '^ Thrinchus campanulatus Fisch. 0. R. p.

257. 1. t. 11. f. 1 5. Aus Georgien und dem östlichen Russland.

23. Thrinchus Fisch. Stirne unterhalb des Nebenauges eingeschnitten.

Stirnkiele abgesetzt, divergirend, untere Stirnhälfle gewölbt. Scheitelende

stumpf, kaum kantig, Fronotum vorn eben, vor der Mitte ein spitzer Kegel.

Rückenkiel der Hinterschenkel breit, unttfrer schmal. Decken und Flügel

vollständig.

1. T. Schrenkii Fisch. 0. R. p. 259 2. t. 27.f. 1. In der Longarie.

24. Glyphanus Fieber. Pronolum von der niederig kegelig erhobenen

Mitte abgedacht. Processus rund, Stirne vertikal um das Nebenauge aus-
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gebogen, ohne Querleiste, unterhalb geschnürt, Kiele zum Munde diver-

girend. Deckenrudimente spaltelig. Oberer Kiel der Hinterschenkcl, breit,

gezahnt, der unlere wellig. yXu^avo;; geschnitzt.

1. G. obtusus Fieb. Ockergelb fein behaart. Pronotum fein gekörnt.

Hinterleib quer-nadelrissig. Pronotum niedrig kegelig, quer wellig

durchschnitten, Processus rund, Ende braun, Band gelb, Decken-

rudiment braun. Hinterschenkcl ut-.tcn gelb, innen mit rosigen Win-
kelrippen, Schienbeine innen rosig. 5- 23. Lin. Afterdeckel drei-

eckig spitzig, Seiten geschweift. Bauchplalle dreieckig, llumelien

(Chpt,)

B, Brustknorpel querüber in der Mitte gewölbt,

^.,25. Bryodema Fieber. Slirne senkrecht, Stirnschwiele parallel, platt, ober

.,
dem Munde verloschen. Scheileiende stumpf an den Augen dreieckig,

platt. Pronotum auf der Mitte etwas geschnürt, vorn llach gewölbt Pro-

cessus rechtwinkelig. Ilinlcrsclienkel mit schneidigen Ober- und Unter-

kiel. Bpju strotzen, 5ejj.ac Leib.

1. ß. baicalensis. * Thrinchus baicalensis Fisch, 0. R p. 263.
^' 5. t. 26. f. 1. 2 $. In den Steppen von Karabagh. (Fieb.)

(Fortsetzung folgt.)

Bastarde von Cirsium.

Von M. Winkicr.

In der systematischen Anordnung der Cirsicm von Nägeli finden sich

einige Bastarde, die im nördlichen Böisincn vorkommen, nicht angeführt.

a) Zwischen Cirsium palustre Scop. und C. hc(eroph(/llum All. *)

Wurzeln fädlich, Stengel beblaltert, Blütiiensliele kurz, spinnwebig, die

unteren Blatter weit herablaufend, die oberen fast schuppenförmig, sitzend.

Blätter oberseils kahl, unterseils weissfilzig, die oberen stachelspitzig gezähnt,

die unteren spitz eingeschnitten. Fieder ganz, lanzetllich lineal, vorwärts ge-

richtet, Köpfchen mehrere, bauchig; Blältclien des Hauptkelches länglich,

stumpf, mit einem etwas abstehenden Dörnchen endigend, schwach gekielt,

purpurn, klebrig. Seum der Blumenkrone fast so lang als die Röliie, sattpur-

purn gefärbt. Halt in Blättern und Biülhen fast genau die Mitte zwischen C.

palustre und heterophyllum, und erscheint sehr vereinzelt zwischen den Stamm-'

eltern auf den Hochwiesen des Erzgebirges.

Zwischen Cirsium palustre Scop. und Cirsium canum M. Biebsf.

Es erscheinen hiervon zwei sehr verschiedene Formen, die man wohl
ohne Irrthum als cano-palustre und paluslri-canum bezeichnen kann. Die

erstere selten vorkommend, bildet starke Unterstämme, die sich oberwärts in

viele langgedehnte aufrecht abstehende Aeste spalten, so dass man beim
ersten Anblicke versucht wird, eine Bastardirnng mit C, lanceolatum zu ver-

muthen, worauf indess bei näherer Betrachtung nicht das kleinste Merkmal
hinweist. Die zweite Form in ihrem Vorkommen minder beschränkt, steht

im Allgemeinen dem C. canum näher als dem C. palustre, zeigt aber so

•} Bei nur wenigen vorliegenden Exemplaren scheint es mir gewagt, mit Sicher-
heit zu bestimmen, von welcher Specics der Bcfruchtiings.staub herrührt, und
von welcher Art der Same erzeugt wurde, wcsshalb ich mich einhich mit

Autführung der Stammellern begnüge. \Y.

40

© Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Lotos - Zeitschrift fuer Naturwissenschaften

Jahr/Year: 1853

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): Fieber Franz Xaver

Artikel/Article: Wissenschaftliche Mittheilungen - Synopsis der
europäischen Orthoptera 115-129

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=400
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=34380
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=168688



